
Das Geschäft mit Standardpro-
dukten auf digitalen Bestellplatt-
 formen hat gezeigt, dass kos-
tendeckend produziert werden
kann, wenn mit gut definierten
Prozessen automatisiert gearbei-
 tet wird. Die Voraussetzung da -
für ist allerdings, dass die tech-
nischen, wie auch die administra-
tiven Arbeitsprozesse durchstruk-
 turiert sind und durch automati-
sche Workflows zeitsparend und
weitgehend ohne persönliche
Bearbeitung erledigt werden.

Effizientes Auftragsmanagement
hilft Kosten sparen

Für die klassischen Akzidenz-
aufträge, die eine Beratung und
Betreuung durch die Sachbear-
beitung benötigen, stellt sich
bei der Suche nach weiterem
Optimierungspotenzial zuneh-
mend die Frage, welche der un-
terstützenden Prozesse in der
Verwaltung standardisiert und
automatisiert werden können.
Denn Zeit ist ein kostbares Gut.
Nicht effiziente Bearbeitungs-
und Verwaltungsprozesse verur-
sachen hohe Kosten und schwä-
chen die Wettbewerbsfähigkeit
im Vergleich zu den Mitbewer-
bern.

Verbesserung der Struktur
der Auftragsbearbeitung

Auf Basis der Erkenntnisse, die
in der gemeinsamen Projektar-
beit mit Kunden erarbeitet wur-

den, konnten Prozessabläufe
entworfen werden, die eine er-
weiterte Standardisierung für
die betriebliche Arbeit ermögli-
chen und so die Einhaltung von
Prozessen durch deren Auto-
matisierung möglich machten.

Automatisierung
sichert Prozesse ab

Einer der größten Vorteile eines
digitalen Auftrags-Management-
Systems (AMS) ist die Möglich-
keit der Automatisierung vieler
Vorgänge. Ein automatischer
Workflow entsteht durch eine
eingebaute Logik, die auf Basis
von Verarbeitungsschritten, Er-
eignissen und Statusabfragen
vorher festgelegte Routinearbei-
ten automatisch ausführt oder
Aufgaben anlegt. Eine erwei-
terte Sicherheit in der Auftrags-

bearbeitung und ein nicht unbe-
achtlicher Beitrag zur Kunden-
zufriedenheit entstehen aber auch,
indem vor allem die Besonderhei-
 ten von Individualvereinbarungen
mit Kunden automatisch erkannt
und umgesetzt werden.
Die schrittweise Abarbeitung von
einzelnen, notwendigen Prozess-
 schritten erfolgt durch die Defi-
nition von Workflow-Regeln, in
Gang gesetzt durch einen Work-
 flow-Manager, der das betriebs-
spezifische Regelwerk überwacht.
Mit anpassbaren Geschäfts-
regeln entsteht eine individuelle
und jederzeit um weitere Work-
flow-Komponenten erweiterba -
re Prozesskette.
Automatisch erstellte E-Mail-
Nachrichten, Logbucheinträge
und in Kategorien unterteilte Auf-
 gaben dienen der besseren Pro-
jektkontrolle und strukturieren
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RSK-Software von datamedia: Workflow mit überprüfbaren Bedingungen

Klare Regeln und automatische Aktionen

Das MIS-Cockpit der RSK Software als erste Anlaufstelle des Arbeitstages.
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die tägliche Arbeit. So werden
auch kritische, prozessübergrei-
fende Schnittstellen zwischen
den internen und externen Be-
teiligten in den automatischen
Workflow einbezogen.
Der Modus in der Auftragsbear-
beitung wandelt sich so von ei -
nem selbstorganisierten Abar-
beiten von Prozessen (Pull-Prin-
zip) zu einem regelbasierten, au-
tomatischen Erledigen von Auf-
gaben, die als Standardprozess
definiert sind (Push-Prinzip).

MIS-Cockpit – Aufgaben
strukturieren den Tag

Das MIS-Cockpit ist die erste
Anlaufstelle des Arbeitstages für
die Kontrolle anstehender Auf-
gaben. Die Mitarbeiter sehen
auf einen Blick ihre anstehen-
den Arbeitsschritte, gruppiert
nach den selbst gewählten Ka-
tegorien. Egal, ob es gilt bei
einem ausstehenden Angebot
nachzufassen, Rechnungen vor-
 zubereiten und zu versenden
oder den Rechnungseingang zu
prüfen: Das MIS-Cockpit infor-
miert und der Bearbeiter behält
den Überblick.

Beispiele von
regelbasierten Automatismen

Im Bereich Angebotsbearbei-
tung und Auftragsmanagement:
� Ausdrucken von Rechnungen

auf Papier mit Duplikaten und
Orga-Wechseltext für den Post-
 versand oder Versand von
Rechnungen als E-Mail und
Ausdruck als Duplikat, wenn
der Kunde für den elektroni-
schen Rechnungsversand op-
tiert hat.

� Ausdrucken von Lieferschei-
nen auf Papier mit Duplikaten
und Orga-Wechseltext (Rück-
läufer) für den Versand der Wa -
re oder zusätzliches Versenden
des Lieferscheins als Liefer-
avis per E-Mail, wenn das mit
dem Kunden vereinbart ist.

� Offene Angebote nachfassen
auf Basis einer Aufgabe für
den Sachbearbeiter oder per
E-Mail-Erinnerung an Kunde
oder Vertrieb.

� Vorschlag an die Sachbear-
beitung, die Rechnung zu stel-
len, wenn der Auftrag geliefert
wurde.

� Ausstehende Druckfreigabe
nachfassen auf Basis einer
Aufgabe für den Sachbearbei-
ter oder per E-Mail-Erinnerung
an Kunde oder Vertrieb.

Im Bereich Materialwirtschaft:
� Überwachung des Materialbe-

darfs für die eingeplanten Auf-
träge. Vorbereiten der termin-
gerechten Bestellung von Auf-
tragsmaterial und Erstellen der
zugehörigen Aufgabe für den
Einkauf, Senden der Informa-
tion an den Sachbearbeiter
per E-Mail.

� Überwachung der Bestände
von Lagermaterial. Automati-
sche Vorbereitung aller not-
wendigen Bestellungen, um
Lagerbestände auf Mindest-
bestand aufzufüllen oder den
disponierten Materialbedarf
termingerecht zu beschaffen.
Erstellen der zugehörigen Auf-
gabe für den Einkauf.
Die Bestellungen lösen weite-
re Informationen zum erwarte-
ten Wareneingang aus.

datamedia
www.datamedia.org
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